
STUDENTENT{OHNUNGEN

IN HOF

ENO CH-I{I DMAN_S TRAS S E

q-^4Y-
rll

H
H

H
H

H
H
H

H
H

H



AQ

s'

t::l::l:

rffi
E

#w.
2372%

ffiffi
205 9

ENOCH.WIDMANTSTR.
tljz
trl

EIGEN T U MS\#OHN U N6EN

2s-00

2380

2379/1

2380 / ?6

v t%

E

z
tlj
13ztz
o
v,

)
F

trl
19

ul i

-l

EIGENT UMS\ff OHNUNGEN

LAGEPLAN



'//al

(*-", y"
rll
OK.STRASSE

WESTEN



EERANTE IEFGARAGE

fl? STRA

STEN



@
a-(=-
il
FNz

zoT
U
mz

CNENZBEBAIJUN6



s'

n

l1

25?l

tEI
EI

o

o

o

KUCHE+
AUFENTH-

o
oDo

PUf7.

t7l5

FLUR

FLUR

OKF+-0.00 NN 50530

lllIllil|llIt lrllIl

EG



EI
EI

KÜCHE+
AUFEMIH.

FLUR

FLUR

fl" OG



EI
EI

KÜoiE.
AUFENTH.

FLUR

FLUR

2" OG



sso

I

EIEI

880

t

BODENRAUM

r.00_

2.@

2.00 _

't.00

3.0G.



5
I

q
T

I
Fi

@
O

--- 1

E
f
r



-2625-345 FLUR

LHAUSMEISHEIZUN 6

KE tNsL
KELLERGEPL. TIEFG G

I

I

I

1 Eq

I

I

I

H
il

n

n
n

KETLER



BAUBESCHREIBUNG

Vtohnanlage Enoch-Vtidman-StraBe , 867 0 Hof ,/Saale
BA I - Neubau von 110 Studentenwohnungen

Rohbau

Entwässerung

Drainage

Gründung

Tiefgarage

Dimensionierung und Verlegung gemäB den ge-
nehmigten Bauplänen.

ÄuBere Ringdrainage mit Schotter.

GemäB den statischen Berechnungen.

Aus Beton bzw- Betonfertigteilen, Stützen und
V,Iände nach Angaben des Statikers.

Fundamente Betongüte und Querschnitt nach statischer
Berechnung.

V'Iände aus Stahlbeton, Kalksandstein oder
Schwerbetonsteinen nach statischer Be-
rechnung.

KellerauBenwände

GeschoBdecken Stahlbetonmassivdecken gemäF statischer Be-
rechnung. Unterseite in Sichtbeton glatt zvr
Aufnahme einer Deckenbeschichtung mit Rauhfa-
sertapete.
Anstrich in hel-ler Farbe oder fIüssigem Rauh-
f aser ( tr'arbton hell ) .

GeschoBauBenwände Hochlochzieqel-, Kalksandstein-. Schwerbeton-
Mauerwerk oder Betonfertiqteile
fl = 24 cm bis 36,5 cm.

GeschoBinnenwände Wohnungs- und Treppenhauswände nach den Er-
mittlungen des Statikers-
Sonstige Trennwände nach statischen Erforder-
nissen in Hochlochziegel-, Kalksandstein,
Schwerbeton-Mauerwerk oder Betonfertigteile -

fl = 30 cßI, 24 cm, L7,5 cm oder 11,5 cm-

Treppen Stahlbetonfertigteiltreppenläufe mit Vlerk-
steinbetag oder gleichwertig. Teppichbelag
oder gleichwertig. Kunststoffbelag. Lackiertes
Geländer oder gleichwertige Konstruktion mit
Handlauf.
Podeste mit schwimmendem Estrich und !{erk-
steinbelag oder Belag wie TrePPe.

Dachschräge bei DachgeschoBwohnungen in
Holzkonstruktion und unterseitiger Rigips-
decke, Vtärmedämmung gemäp Berechnungsnach-
weis, Eindeckung mit roten Betondachsteinen,
Dachrinnen und Regenfallrohre in Kupfer'
Teilbereiche !,Ialzblei .

Dach



Ausbau

Elektro-
installation

Sanitär-
installation

V,Iaschbecken

Dusche

V'laschmaschinen
und V'Iäschetrockner

Heizungs-
installation

vüc

GemäB Installationsplan und den Erfordernis-
sen. Jedes Appartement erhält eine Klingel-
und Sprechanlage und Türöffner.

Jedes Appartement erhäIt eine Antennenansteck-
dose für Rundfunk und Fernsehen und Telefonan-
schluBdose.

Gemeinschaftsräume, Hauszugänge etc. werden
mit Beleuchtungskörpern ausgestattet.

GemäB Ausf ührungsplan .
Zentrale V'larmwasserversorgung für Dusche und
Waschbecken.

Die sanitären Einrichtungsgegenstände werden
weip geliefert.

V'raschtisch aus Kristallporzellan, Einhebel-
mischbatterie mit Excenterablaufqarnit.ur,
Handtuchhalter, Kristallspiegel, Ablage-

Stahlduschwanne . porzellanemai-11iert,
80 x 80 cß, 25 cm hoch, Unica-Brausegarnitur
oder gleichwertiges, Einhebelmischbatterie
unter Putz, Duschabtrennung mit Vorhang.

Wandhänqende Toilettenanlagen mit Spü1kasten,
Kristallporzellan mit farbig passendem Kunst-
stoffsitz und Deckel, Klosettpapierhalter.

Im Keller Anschlüsse V'laschmaschine 2 Stück
Anschlüsse l{äschetrockner 2 Stück

Nach Berechnung des Projektanten gemäB
Hei zungs installationsplan .

Aufenthaltsräume Zuleitungen für Kalt- und t'larm$tasser.

Die Beheizung der Appartements erfolgt über
eine zentral gesteuerte Gas- oder öIheizung
mit V'larmwasserversorgung mit auBentemperatur-
abhängiger Vorlauftemperaturregelung .

Als Heizkörper werden Kompaktflachheizkörper
oder gleichwertige Wärmetauscher verwendet.

Zusätzlich werden die Heizkörper in den Appar-
tements mit Thermostat-Ventilen ausgerüstet.

Innenliegende Duschräume werden nach DIN mit
mechanischer Lüftunq ausgerüstet.

Lüftung



Fenster

Fensterbänke

Innentüren

AuBentüren

Innenputz

Malerarbeiten

AuBenputz

Fliesenarbeiten

Aufenthaltsräume

ousche/VüC

Estrich und
Bodenbeläge

AIIe Wohnräume werden mit isolierverglasten,
15-ppengedichteten Kunststoff- r Holzfen-
fens tcrn ausgestattet.

Jeder Raum erhäIt mindestens einen Entlüf-
tungsflügel mit verdeckt liegendem Einhand-
drehkippbeschlag.

Innenfensterbänke in Jura-Marmor, AuBen-
fensterbänke in Leichtmetall.

Zimmertüren a1s glatte Röhrenspantüren, kunst-
stoffbeschichtet und ProfilzylinderschloF,
Drückergarnituren aus eloxiertem LeichtmetalJ-,
Holzzargen (rutter und Verkleidung) kunst-
stoffbeschichtet mit dreiseitiger Gummi-
dichtung.

Hauseingangsanlage aus pulverbeschichtetem
Leichtmetall. Sprech-, Klinge1-, Türöffner-
anlage integriert.
Verglasung und Konstruktion isoliert.
Briefkastenanlage im Treppenhaus.

In allen Räumen der Appartements wird ein
einlagiger Maschinenputz verwendet.

Wände und Decken mit Rauhfasertapete (evtI.
f1üssige Rauhf . )heJ.lem Anstrich, ausgenommen
Keller und Dachbodenräume.

Kunststoff-Putz auf Wärmedämmung nach Vor-
schrift des Herstellers und der gültigen
Wärmeschutzverordnung oder mehrlagiger
Mineralput-z -

Dj-e Farbgestaltung erfolgt in Absprache mit
der Baugenehmigungsbehörde.

Wandfliesen 10 x 10 cm nach Angabe des
Architekten.
60 cm hoch im Arbeitsplattenbereich.

Vtandfliesen 15 x 20 cm nach Angabe des
Architekten. Die Fliesen werden raumhoch
verlegt und verfugt.

Bodenfliesen nach Angabe des Architekten in
Dusche.

AIIe Be1äge werden auf schwimmendem Estrich
verlegt.



Außenanl-agen
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A1le Appartements einschl. Flur werden mit
Velours-Teppi-chböden nach Ausstattungsmustern
ausgestattet und Teppichsockelleisten.

Die Aufenthaltsräume erhalten einen PVC-
Bahnenbelag mit PVC-Sockelleisten.
Versorgungsräume mit geglätteten Verbund-
estrich.

Humusiert und begrünt, zugangsvtege
gepflastert.

Änderungen, die baulich keine Nachteile her-
vorrufen oder keine Qualitätsminderung mit
sich führen, sowie Änderunqen, die durch Auf-
lagen der Bauaufsichtsbehörde herbeigeführt
werden, bleiben vorbehalten.

Die in den Bauplänen eingezej-chneten Ein-
richtung d
für die 
nicht v
zeichnungen bei den AuBenanlagen

AlIe über die Baubeschreibung hinausgehen-
den Arbeiten können als Sonderwunsch nach
Überprüfung und Gene die woh-
nungsbaugesellschaft bzw. der
Architekten an die a en Hand-
werker in Auftrag gegeben werden. Die Abrech-
nung erfolgt direkt mit den einzelnen Hand-
werkerfirmen.


